
Curriculum Vitae (Auszug) von Dr. Horst Link  –                                                                                                                                    
Sonor Chef und Initiator der bahnbrechenden SONOR-SIGNATURE-SERIES Drums 

 

1919   Am 5. Januar 1919 als 3. Kind der Fabrikanten-Familie Otto Link                                                        
(schwedischer Honorar-Konsul) und Elsa Link in Weissenfels/Saale geboren 

1937 Abitur 

1944  Horst Link wird im Krieg verwundet und wird zeitlebens unter diesen Verletzungen leiden 

1946 Aufbau einer Trommelfabrik in Bad Berleburg-Aue im Kreis Wittgenstein 

1952 Enteignung der Firma SONOR / Flucht in die BRD /                                                                     
Geschäftsführender Gesellschafter der Johs. Link KG  

1962 1. Stellv. Vorsitzender des Bundesverbandes der                                                                          
Deutschen Musikinstrumenten-Hersteller e.V. (BDMH) 

            Handelsware wird in das Sortiment mit aufgenommen:                                                                           
ZILDJIAN CYMBALS, REMO DRUM HEADS, später LATIN PERCUSSION LP,                                                  
SABIAN CYMBALS, VIC FIRTH DRUM STICKS, TOCA PERCUSSION 

1966 Kuratoriumsmitglied der Forschungsgemeinschaft Musikinstrumente e.V. 

1969  Mitglied des Ausstellerbeirates der Frankfurter Musikmesse 

1976 Ratsmitglied der Musikinstrumenten-Herstellerverbände in der EG (CAFIM) 

1977 Aufsichtsrat der Frankfurter Messe 

1977 Vorstandsmitglied der Internationalen Gesellschaft für musikpädagogische Fortbildung e.V. 
(IGMF) 



1979 Gründungsvorsitzender der Städt. Musikschule Wittgenstein e.V. Bad Berleburg 

1979 1. Vorsitzender des Bundesverbandes der Deutschen Musikinstrumentenhersteller e.V. 
(BDMH) 

1981 Gründungsmitglied und stellv. Vorsitzender des Kuratoriums                                                                
„Frankfurter Musikpreis zur Internationalen Musikmesse Frankfurt“ 

 Das „Horst Link SIGNATURE-DRUM-SET“ wird entwickelt 

1982 Handelsrichter beim Landgericht Siegen 

1985  Verleihung des Verdienstkreuzes 1. Klasse des Verdienstordens                                                                 
der Bundesrepublik Deutschland 

1986 Stellv. Vorsitzender der Akademie für Musikpädagogik Mainz 

1989 Ehrenvorsitzender des BDMH 

1989 Verleihung des Großen Verdienstkreuzes des Verdienstordens                                                                          
der Bundesrepublik Deutschland 

1991 Horst Link beendet die SONOR-Geschäftsführung und zieht                                                                             
mit seiner Frau Elisabeth nach Wien 

 SONOR wird vorerst von der Matth. Hohner AG übernommen 

1996 Die pädagogische Abteilung IGMF wird aufgelöst 

1999 Promotion zum Doktor der Philosophie an der Geisteswissenschaftlichen                                              
Fakultät der Universität Wien 

2004  Verstorben in Wien am 12. Februar                                                                                               
Beisetzung am 20. Februar 2004, Dornbacher Friedhof Wien 

 Horst Link hinterlässt seine Ehefrau Elisabeth Link, sowie 5 Kinder 

 


